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Hort-grindige Roma-Kohlen 

Pisa-se 

Langjährige Erfahrung mit verschiedenen sieht-nimmt 
hat gezeigt, daß die Wirt Neu Kohlen für Tusichxwecke 
die besten find-. Sie sind bcsotideksz m ch an l5«1:b0:1, 
sauber und geben ein ungemcm Mich Reue-r Tqis Die 
sultatis1, daf: eine Tonne LIM (51m.«cisk.lxn 1;: suss 1 sit-.- 

irgendwelche andere Dauern. Sie nnd ubsolxi nkzlkj fu ch 
und ;uftiedenftellcnd. kaxr haben besonders gute Lon- 
tiithe von Kohlen aller Au. 

J. li. Yllsf lWBER UMPMY 
N. B. Dolsmh »gr. 

« « 180 

Dlo sitt-to, die lin- jmmms gekauft such-. mal iiits seit mier 
As 30 Jahren in Gebt-miss- i-t, lsut elli- cnlisrscltkjft Var- 

gtstkugssn uns-l ist Hm Anton-jun ku- 

M unter heim-r porsünlitsltrn Aussicht 
« « borgt-stellt usimmm Las-It tin-« In 

dieser Beziehung um Nirwana-km tiiusislnstk Fälscshmsgism 
Amshalmutngcn nnd « Bl)(-n-80-;:nt" sml nur lixxmritnputgk 
untl eiu gclkihriltshos spitsl mit clcekGisgIItuUnsik um Säugllugcu 
III-C Kindern-Erfahrung gesng III-ernstem- 

Was ist cASTORlA 
-c-st01-ia ist Lein II-!.-(-liäclli(-Iscss substimt Mk Ums-tot- ös- 

Pskegokicz Tropfen tut-l suntlsing s) tust-. Es ist angeln-hab 
B- eathält Ist-dot- Opinnk Mutsplsjn noch mutet-o tust-konzent- 
Bestamltbeil(7. sein Atti-t- bllrgt Mk Heim-u IVcktlr. B- 
foktkcibt Vkükmtsk uml beseitigt l«’iisbe-rzttntätuls-. Ist heilt 
Mhoo und Iflmlkollh Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahne-ask heilt Venwpkung mul lslätnmgech Es beför- 
dert die Verdauung. regullkt Klagen mal Dann und verleiht 
einen gesunder-. natürlichen schlaf. Der Mk kaum-to- 
Vet Mütter Freund. 

Lauf-s CASTORIA ums-ten 

mit der Unterschrift von 

vie som, die Inf immer aekaukt Habt, Issz 
ln Gebrauch seit Mehr Als 30 Jahren. 

III clsfscs msssf. VI IUIIDI If.kk7- III fcss IM- 

sammt zu uns- wir 
möchten gern Eure 

Wäsche-Arbeit 
thun. Wir dafür vorbereiten und1 
garannren, daß Ihr zufr eden 

Iem werdet. Telephonirt nach 
unserem Wagen. Telephon No. H. 

SIWU lleJ REM 
WIMW 

P. s. IEIIUI Pfos- 
jsikaud Island, Nebraska, 

« 

; Erscxxxc (««-.)c Neuigkeiten 1o1ß:, 
Die .:::fere Ufer imeressirm kunnten, 
tclsuplwnirt oder schreibt sie uns-, und 
ruft rochen sie qeme veröffentlichm 

BEST YOU cAN BUT 

----------------------- 

Hm, Hof und Last. E E WW E 

II- W haben die un- 

Mmse Music-NR- tw den Enden 
leicht auseinander zu gehen. Diese 
gelösten Ecken kmm man schnell undl 
mühelos kepatieren. wenn man sie? 
nit dem bekannten Wlsstrkbandl 

i ver-klebt das in verschiedenen Breiten 
E in jeder Droguetie zu haben ist. ; 
E Der Saft der est-gemachten wten· 
Mit-e ist ein gute- Fäkbemittel fän· 

Ealleklri Salt-te so für den beten-um« 

EIN-g Arm-dicht den man aus ro- 
« Etm Rüben. harten Eiern und Ani- 

Lfchocketchöden bereitet und mit ein-st- 
Hftdön rot gesät-breit Masse ver- 

Imischt. 
! Segen Kerlen Datums-l nnd 
Flusse-see Mann —- Starke-I- 
Eslnssallen der re oder dgl-ts- 
HU Wachstum t meistens inen 
,’Grnnd in rnangelhafter Tätigkeit der 
IKopfbaut Der englische Spezialist 
soc Witspn empfiehlt W faus- 
iU Ftottieken Mkme obre 
zsiarke Neigung. und W Einrei- 
sden solgender Mischung aus den lad« 

» 

»Im Stellen: Mor, Salt-arm 
,cdlorosorm und Jesuit. alles m 

gleichen Teilen Ilö ein weitere-s 
Mittel wir-d folgende Pomade em-. 

psohlem iider deren Zuverlässigkeit 
ich Amen jedoch nichts mitteilen kann. 

»Es soll eine Milchung sein von zwei 
Weilen China-Extras. drei Teilen 
icantharidensTinkiur. 80 Teilen Lai- 
;wlin, 20 Teilen Rinden-urt- l Teil 
»Meinemmkr.zel, 1 Teil Neu-lädt 

i Praktischee Jenstettisch sie ein Rin-" 
dersinnnen Kinder suchen smn Irdeis 

»den oder Spielen im Zimmer instink-» 
itiv einen Plan in der Nähe des Fen·’ 
stets und oft genug dean sie lo- 
gar das Init seinem geringen Vor- 

ganz ungeeignete Fenster-been 
i u. Man sollte in engen Wohnun« 

Ein-, in denen man nicht dassendssj 
T ische var den Fenstern ausstellenz 
kann, Klapptische andringm wie wir; 

I sie von den Tssiigen der kennen 
»Unte: der voritelsenden Fensterbank 
, wird durch Schaknicre ein breites, Is- 

ihobselcs Brett angebracht, das mans 
in der Farbe der Tapete anstreiechns 
läßt Die geaeniiberliegende Seite dass 

k Brett-es versieht man durchscharnicch 
jrnit zwei lose hängenden seiten Zeiss 

sten, die als Füße dienen und untexi 
durch eine Quer-leiste miteinander» 
verbunden werden Jst der Tisch nicht 
ini Gebrauch. so werden die Füße nariij 

Hoden unter das Brett geklapvt und 

i das Brett hängt, ohne daß es sonder- 
I lich anilcilli. dicht an der Wand von 

k der Fensterdanl herunter Tie Kinder 
Ihaben ni.n stets das beste Tageslicht 
Igum Arbeiten 

k
-
 

Zsr Erhöhung der Haltiartrit der 
bitter trägt eine sachverständige Aus- 
bewahrtmg viel bei. Man soll dle 
Butter nur in tadellos sauberen Por- 
zellan- oder Steinautgefäßen aufbe- 
wahren, in die man sie dicht und fest 
eindrücktz vom Vorrat soll mit einem 
hölzerne-IT angeseuchteten Butter- 
stecher von oben flach vom Vorrat ab- 
genommen werden, damit man der 
Luft und mit ihr den Zerstörungsteis 
men möglichst gerinde Angrjsfsfläs 
chen bietet, daher musz man die But- 
ter auch stets fest zugedeckt halt-en und 
sie gesondert, ja nicht in der Nähe 
start riechende-r Stoffe-, aufbewahren 
Stellt man sie in den Eies-braut muß 
sie dort ein besonderes Fach erhalten, 
die modernen Eisschränke sehen-zur 
Ausbewaltrnng der Butter einen klei- 
nen Butter-kosten vor. In Perga- 
mentpapier gewickelte Butter sollstets 
aus dem Pergamentpanler genom- 
men werden; es ist nachgewiesen, daß 
die feuchte Peraamentpapierhülle der 
Oaltbarteit nnd dem Wohlgeschmack 
der Butter nicht zutröalich ist« Im 
Sommer muß man die Butter so kalt 
wie möglich stellen: hat man keinen 
Eisschrant sc- bält man sie am besten 
auf folgende Weise kühl: Man drückt 
die Butter fest in disk-. Eterkitsji und 
binDist diesen mit Vorher gut ausge- 
nsaschemsm Tilluslsglxn ku. dessen Enden 
der Lange nach -.::!i Tor-te herunter- 
hänqen Tor Txdsuf mer in ein-In 
Napf mit kaltem Wiss-It gesicitr der 
Musselin lau-it sich mit Feuchtukeit 
voll nnd führt dgr Futtcr steti« neue 
Kühlung zu und crimlt iie frisch. 
Will man in tiiksler Jahreszeit Butter 
längere Zeit frisch erhalten- muß man 
sie vor dem Eindriiaen in Zieintöpfe 
noch einmal gut mit einer Zalicyls 
säurelösung durchlneten, damit Eile 
Milchteilchen völlig entfernt werden« 

» 

sie dann seit in kleine SteintöpseH drücken und mit einer Schickt Kochsalz s 
bestreuen: die Töpfe bindet man dar- I 
auf mit einem in Essigsäure getauch- i 
ten Pergamentuapier zu. Für Koch- 
zwecke ifi Echmelzbutter am bestens 
und haltbariten Man läßt dazu die ! 

Butter langsam aus gelindem Feuer i 
zergehen und an lühlem Orte wieder i 
erkalten Am folgenden Tage nimmt 
man behutsam die Fettschicht ab, gibt 

e in ein passendes Geschirr, erhitt sie 
gsatn nnd kocht fie unter Rübe-n 

durch, wobei man allen sich speisenden 
Schauen entfernen muß. Wenn die 

er keine großen Blasen 
mehr wirst, tlt sie völlig von allen 
Wangen befreit man siltriert 
sie durch ein seines Seinentuch in 
sei-m Steinguttwlr. verbindet diese 
M hebt diefschntelzbutter kühl aus« 

set se est-d Fliege-s tin 
MM wenn man sle sit 
HSW M einretbt Diese 

wird in manchen Gegenden 
Web oder Wasser- 

aenannL da sk W 
Ich aus feuchten Stellen wächst 

nnd einen scharfen Saft eint-It Auch 
ein erker Ibauß von Palasts- 
blättern tut gute Dienste 

Dunkle Zletle us besen Leder- 
schnbes zs beseitigen. Es gibt in den 
Sich-Menge chästen allerlei Pub- 
mittel sür sarbiges Schuh-nett und 
man sollte nicht verseblcn. beim 
Kauf der Stiefel sich die geeignete 
Puncretne mitzubesorgen Manchmal 
werden die Stiefel aber durch Näle 
so schwankte-fix daß selbst die Putz- 
creme nicht m-: »Hm-nd wirken will 
Jii diesem - i.; . tut Terpeutin oft 
gute Dienste-. Bei sehr hellem Schub- 
tverl lanu man einen Brei von Ben- 
zin und pulverisicrtem Speckstkrn W- 
wenden, der aufgetragen und dann 
mit weichem Tuch abgerieben wird. 
Nach der Behandlung mit Terpmtkn 
oder Benin muß man die Schuhc 
etwa eine Stunde lang stehen lassen 
und nun in gewohnter Weise mit 
passender Schubcreme blank men. 
ctn anderes Mittel, Flecke zu entset- 
nen, ist Zitrone; dies dars aber nicht 
su oft benunt werden da die Säure 
die Farbe zerstört und auch dem Le i 

der nicht zutröalich ist Ferner wird 
auch Oirschbornsalz vielfach alt Reisz 
ntgungsmittel empfohlen, da- in bei- ; 
sein Wasser ausgelöst werden und; 
dann abkühlen muß Man reibt nuni 
die fleckiaen Stiefel so lanae damit- 
ab, bis Schaum entsteht, trocknet siej 
sarasältia und über-reibt sie mit ei-Z 
amLappen 

Entfernt-s von Wer-· —- 
I 

Denn man fich viel im Freien aufsj 
hält, Psssiert es leicht einmal, daß ein ; 

Fremdtörper, etwa ein Kohlenfplitsj 
terchen, ins Auge oder ein Jnfelt insz 
Ohr kommt und fich fchwer entfernen » 

läßt. Man merke sich für diese Fier 
folgende Ratschläge: th ein Fremlörs 
per ins Uuae geflogen. fo vermeide 
man das Reihen, bli. « starr nach 
oben, dann rafch nach un en, und uni- 

qekehrt Man ziehe das obere Augen- 
lid vom Auge ab und in die Höhe- 
blicke dabei abwärts«und entferne den 
fremden Körper, wenn er sichtbar ist« 
mit dem Zipfel eines reinen Taschen- 
tucheå Man ziehe das obere Lid 
über das untere. wobei fich der fremde 
Körper vielleicht til-streift und wifche 
fanft von dem äußeren nach dem inne- 
ren Augenwintel (nach der Nase zu). 
Kalte Umfchläge mache man vor als- 
auch nach der Entfernung des Fremd- 
kdrpers. —- th er ins Liir gekom- 
men, fo vermeide man alle Gewalt- 
maßregelm lagere mit dem leidenden 
Obre nach oben, fprise lauwarmes 
Wasser in das Ohr oder spüle das- 
felbe mit lauwarmem Wasser aus. 
Wenn das nichts fruchtet, fo lasse man 

das Lhr in Ruhe und überlasse das 
Weitere dem Arzte —- Bei kleinen 
Kindern kommt es häufig vor, daß sie 

» Frernlörver in die Nale stecken. Man 
erreae Riesen durch Kiyeln der Nase 

»aber durch RiesmitteL versuche nichts 
Jiveiter und warte, bis der Arzt 

klemmt dem mitzuteilen ist« urn was 

fes sich handelt 
Wie man Nisse und llriue Löcher 

Hin Tnchstessen ausbessert.— Tuch läizt 
zsich sehr schlecht stopfen, da in dem 

salänzenden Gewebe jeder Stich be- 
imerlbar ist« Handelt es sich um einen 

sRisz, so kann man mitnnter dei dunk- 

slen Stofsen ein braune-D bei hellen 
sStofsen ein blondeö Franenbaar be- 

snutzen Sollte dies aus irgend einem 

sGrunde nicht angängig sein, so 
nebme man ieinste Seide in der pas- 
senden Farbe un) stovie vorsichtig mit 
seiner Nadel nur von links, die Stiche 
so llein wie möglich machend, damit 
sie auf der rechten Seite noch von den 

glänzenden Haaren des Tuches ver- 

deckt bleiben. Gilt es, ein Loch )u 
stovsen, das vielleicht durch Brand 
oder Motten entstanden ist, so legt 
man am besten ein Stück Tuch unter- 
achtet aber dabei genau auf den Fa- 
denlaus des Stoffes, da es sonst in 
der Farbe eine andere Schattieruna 
zeigt. Nun näbt man zunächst von 

rechts mit recht kleinen Stichen und 
seinster Nadel den and del Loched 
ohne Umschlag dem k icken aus. Man 
mache dabei nicht niebr Stiche als nn- 

umgänglich notwendig sind; dann 

sschneidet man so viel von dem Flicken 
ssort, daß nur ein etwa 1 Centieneter 
sbreiter Rand bleibt, und naht diesen 
ebenfalls mit wenigen, nicht nach 

laussen durchgreifenden nnd losen 
Stichen an. Hieraus raubt man mit 
»der Spiye der Nähnadel aus der rech- 
ten Seite den Rand des Flickent leicht 
»aus und dürstet mit einer weichen 
.s-lirste darüber-. Jst die Arbeit sut 
erlaucht- so ist der Schaden kaum 
wahrzunehmen 

Nücksichiövplb 

« Ein mächtiger M, der 
junge Musiker! Ich verschr- 

Ku svei Jahre mit ihm —- aber-u 
mir noch niemals ehrt von sei- 

skmi Mai-m Wut-« 

Leb-HO. 

M: »Ja-TM ist denn da Mk 
M der Bund ins Oder W 
meine Frau hinten im sit-merk —- 

Qissm Geld-«- 

Der außergewöhutichste Landvertauf, 
der je im Westen stattfanv 

Eine Regieriingsesukiion von 775,Ui,-« Äckern Land du Wind sdrivek Miit- 
vaiioii iisihe Theiniopolis, Wyo iim 1ks. September 1912 riim Miiideftvreiie von 

clisu per Acker und JzOiniu Acker Land-euren ver ikmw Judiiniei;;)i’rservoiion 
nahe Cur-din, Mun» am Jl. Oktober lkslz riim Phiiimaloreisc oaxi H..3U per 
Acker. Wir-e cisisrliusiigkeit bis-singt Bisiitziitel sofort erhäqu si-. ist non sie- 
ien Lande«-im und züchiei hisch iiii Preise irr-denke Winken 

Diese Gelegenheit kehrt für Sie nie wieder 

Tom-ist Runquhktxtickki von Liiiirhrr nach Tbuiiiopolisz rii ist-U iriruid 
einen Tini t:i«:i riiiri -iu. sisiiieiriber und bis -H. Lkiibir uii »Ii’i"iiti«iikiii iiiliig. 
Niedriixi skicxiiii Esoii aiiksiiii zi-:i:niirn. Absteige: Privilegien iibei.i.1 krimibi 

MI! dir-Un Tistxi tin-n man Die iiiu Acker Erric» lHumiiiisiiii im ivcitlichin 
Nebraska rsiiichiiircii iiirr iii Umon, Misiicroir und Niäliiikx JTTUO absicigeis, iikii 

rir ZJU Niku sitiicii Pseude .I)ciiiii·ii"iiieri ri: sehen dass nciirs «k Jahr Histrriiririiii 
ikcspdfinbei aiii dieses Und :Iiriiiesiksiiiiir---—irr-an stiikis in .Hi:i-’siii, Mani» ab iiiib 
sehe die Lijiikiriicki der Eiern Im »Im-r zii Itzt-) rui :«l-.fr-i, list Oniiilen urits Pic- 
Eilig-Z das-i l-cirsäi«!·isite Arglistiiixissliind und Hur-o Akt Wirt-; sihi kiis i«i,«i«i)en irr-til- 
bkiriäsisricii Weit icicii iiii brummte-i Lqu Horn Vifiiii iind irsxhc dann iiiiiti Ihr-im- 
PWHI TW lii drinne-til Miiiioiieii Adrr Wind .)i’.iser :«ijiidii"cieii ;.i«i Nin-inni- 
oicisz oiii 71 I-»ucr?1ckcr zii fein-n. 

D. EILM Deävelz lmmigration Agcnt 
1004 Farniun streut. (,)muh;1. Nebraska 

Kriegserklaerqng 
Allen Käfern, Mücken, Flöhcm Wan- 

zen und Fliegen. 

Tic besten Vertilguugsmincl in der 

Lucrnhousc Apotheke. 

ClauS Theodor IcSScn 
Deutscher Apotbksker - Opernhaus Block 

56 Beide Tclcvbvnc 56 

Wum Ihr Eure neue Wohnung baut vergeszt unser neues 

Datcntirtcci Kohlen Funke ans Stahl mark-met 
Die-J Ist ums bequeme- uud Gewinnaan Einrichtung 

OHIOACO LUMSEK OOMPANY 
Jolm Dvbkm Gefchåftsfübrcr 

·:-: Alle Zotten seine alten Weine :-—: 

Wu- haben nur ten besten Wiesen nnd müxsgn aern 
Eure Kutten für Euch Irrllerr Besondere Tlufnxerfmmtejt 
geben mir Bestellunqu für wetrrjnte sitt Die Familie-. 

Gebt uns-J eine Versuclwbeftellung nnd kusxt Es cl) von 
der Qualnat unserer Getränke nlnrzeuqeir 

Bsir verkaufen das berühmte »Im-music Bier« 

ciEO GUMB 
Phone 577 Grund Island- Neh. 

or « « ssvkssdu as i w mit-us 

ANDERSM F- diesmle 
sülfs Staats Tbicrårztr 

Lfsicc und Hospital 4103 West Tritte Eil-asze. 

Wir awaktcn Euch Phoue 
Tag und Nacht Reh RL 

DJPJz CAN-l I« HXJJJFKE )- 
JDSI gsräGHs 

Zu haben in allen etsttlasstgm Wirilzschastetk 
Glasner öc Barzen, «·-2«.!3.«.’.T:I««P.’-&#39;;9.·.s&#39;i&#39;««.’:.’.k.’-k.&#39;i« 

- spie Erste Intional Zank « 

sie-wo Isuna Nessus-u 

That ein allgemeines Baumes-Hüft m :-: Macht FarmsAuteihen. 
Vier Prozent Zinsen bezahlt an Zeitdepositen. 

List-at uns UIIONOIII ILIIOMNIC F I. st. WOLsAcIL stät Los-IN ISIMSIL Its-ös- I. U. TAMACS sssstttf 
I. sk. AUER, Js. Ue Ostiscsslur. Q. s. Amts. sicut-iste- 


